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Luneliweiiä « UsttigLsit äer 8ck1sä»l In
0«t- unil Nsv8tprenLen

ver VVekrmncdlzbecickt vom 0iea »t»x
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 20. März . Das Ober-

pmmando der Wehrmacht gibt bekannt:
Vom Feind ungestört haben unsere Truppen in der Nacht

bom 18. znm IS. März den Drau - Brückenkopf  südwestlich
SikloS planmäßig geräumt .' In Unkenntnis der Lage belegten
sowjetische Schlnchtflieger und Artillerie unsere inzwischen von
bulgarischen und bolschewistischen Kräften besetzten Stellungen
ans dem nördlichen Drau -Ufer mit Bomben und Feuer.

Zwischen Stuhlweiß enburg und Felsoegalla  setzte
der Gegner mit etwa 2» Schützendivisionen und zahlreichen Pan¬
zerverbänden seine Angriffe fort und konnte den Einbruchsraum
an den AnSgängen des Vertes -Gebirges nach Nordosten erwei¬
tern . Hier kam er jedoch nach erbitterten Kämpfen vor unserer
Abriegelnngsfront westlich Tata zum Stehen . Am Ostrand des
Bakony-Waldes wurden die feindlichen Angriffsgrnppen schon
nach geringem Geländegewinn aufgefangen . - ,

In zäher Abwehr vereitelten unsere Truppen im slowa¬
kischen Erzgebirge  den in Richtung Neusohl erstrebten
Durchbruch der Bolschewisten. ^ » ,

Infolge unserer Gegenangriffe im Raum beiderseits Leob-
schütz nnd Neisse  konnten die Verbände der -1. ukrainischen
Front ihre Einbrüche nach Westen und Süden gestern nicht mehr
erweitern . „ ^

Unsere Truppen behaupteten ihre neuausgebauten Stellungen
in zcihem Ringen und warfen eingebrochene feindliche Kräfte
in mehreren Abschnitten nach Nordosten zurück.

Die tapferen Verteidiger des Brückenkopfes von Stettin
fingen alle mit Panzern und Sturmgeschützen geführte Angriffe
der Bolschewisten vor ihren verkürzten Linien auf . >

Die große Schlacht um West - und Ostpreußen  nahm
gestern noch an Heftigkeit zu. An den Brennpunkten westlich
Gotenhafen nnd Zoppot,  südwestlich Pranst  sowie an
der Front südlich des Frischen Haffs  drang der Feindin
einige Stellungsabschnitte ein. Trotzdem wahrten «nsere Trup¬
pen, in ihrem Kampfwillen Erschüttert , den Zusammenhalt der
Front , vernichteten erneut IIS Panzer und vereitelten den be¬
drohliche» Durchstoß der Sowjets zur Küste.

Westlich Gotenhafen  griffen schwere Seestreitkräfte und
Marineslak wirksam in die Kämpfe ein.

Auch in Kurland  stehen «nsere Divisionen beiderseits
Frauönbnrg  in hartem Kämpf gegen die bolschewistischen
kngriffsarmeen , die sie in Abwehr nnd Gegenstößen unter hohen
feindlichen Verlusten auffingcn.

»Die Sowjets verloren gestern 84 Flugzeuge.
SAm Mittelrhein  lag der Brennpunkt der Abwehrkiimpfc

»uch gestern nördlich Königswinter  und an der Autobahn
östlich Honnef.  Trotz seines starken Einsatzes wurde der Geg¬
ner durch Gegenstöße znm Stehen gebracht oder zurückgeworfen.
An der Südfront des Brückenkopfes konnte er weiter Boden ge¬
winnen.

Ter Kampfkommandant von Koblenz  verteidigt sich mit
dem Rest der Besatzung tapfer gegen den von allen Seiten an¬
greifenden Feind.

Zwischen Rhein und Pfälzer Bergland  dauern
schwere Kämpfe mit den über die Nahe und das Glan -Tal vor-
gedrnngenen feindlichen Panzerkräften an . An der Südgrenze
der Rheinpfalz , wo unsere Truppen die Westwallbefestigungen
bezogen haben: scheiterten sämtliche Angriffs der 7. amerikani¬
schen Armee unter hohen blutigen Verlusten für den Gegner.

Im Kampf gegen Tiefflieger  schossen unsere Jäger
15 anglo -amerikariische Flugzeuge ah.

An der Front in Mittelitalien und in den West-
alpen  wurden durch Stoßtrupps mehrere Stützpunkte des Geg¬
ners vernichtet und Gefangene cinqcbracht.

In einem achttägigen Unternehmen säuberten kroatische Ver¬
bände und deutsche Kampfgruppen die fruchtbare Landschaft der

"Moslavina  südlich Bjelovar von Banden und fügten ihnen
hohe Verluste zu. Der Gegner ließ zahlreiche Waffen nnd mch-
rere Versorgungslager in unseren Händen.

Weiträumige Angriffe amerikanischer Terror -
slngzeuge  richteten sich gestern gegen Mittel - und Süd-
dentschkand. Schäden entstanden besonders in I ena und Fulda.
Außerdem waren Orte im rheinisch-westfälischen Gebiet das Ziel
britischer Bomber . In der Nacht flogen schwächere Verbände die
Reichshau Pt st adt und die Steiermark  an.

Unsere Schnellboote versenkten vor der englischen Küste aus
einem stark gesicherten Gckeitzng in harten Gefechten sieben
Schiffe mit zusammen 24 5SÜ BRT , beschädigten einen Zerstöre?
sowie zwei Motorkanonenbootc . In der vorhergehenden Nacht
schossen sie ein Artillerie -Schnellboot in Brand und beschädigten
»in weiteres.

8ovje18 cksAortivrvn ganrv Vvlksr8ckstteii
DNB . Genf , 20. März . In „Manchester Guardian '' ver¬

öffentlicht das Unterhausmitglied John Parper,  der der
nach der Sowjetunion entsandten britischen Parlamentsab-
ordnung angehörte , einen Artikel , in dem er darauf hinweist,
das; die Sowjets ganze Völkerschaften aus ihren bisherigen
Heimstätten deportieren.

Sie würden zur Strafe für ihre Haltung während der
deutschen Besatzungszeit verbannt . So scheinen die Krim-
Tataren nach Usbekistan verschickt worden zu sein, während
die Wolga -Deutschen nach Kasaktan und Südstbirien depor¬
tiert wurden .' Die Kalmücken habe man nach Zentralasien ge¬
schafft, und auch einige Völkerschaften aus dem nördlichen
Kaukasus habe man abtransportiert.

Der Abgeordnete wirft die Frage auf , ob diese „Natio¬
nalitätenpolitik " auch auf dem Balkan durchgeführt werden
solle. Er hält es für möglich, daß die Sowjets es auch für zu
gefährlich halten würden , ein Volk wie die Litauer , die auf
lauge Jahre feindlich eingestellt sei« wurden , so nahe an dm
Grrnzen der Sowjetunion zu belasten.

Viv 8cklsckl sm»dem
Lclivere Advebrkstmpke sm Mttelrkein uns sm knontdoßen rvviscken Hunsrück unä Oderrdem

DNB . Berlin , 20. März . Am Montag blieben die
Schwerpunkte an der West- und Ostfront unverändert.

Von starken Tieffliegerverbänden unterstützt , griffen die
Nordamerikaner ans ihrem Brückenkopf östlich Remagen
längs des Rheines nach Norden und Süden und von dem
gewonnenen Teilstück der Autobahn aus nach Osten an . In
energischen Gegenangriffen drückten unsere Truvven dis nach
Norden voraeprellten Angriffsspitzen wieder zurück, riegelten
die an d-r Autobahn angesetzten Stoßgruppen in ihren Ein-
bruchsstellen ab und fingen die nach Süden unter Umgehung
unserer Stützpunkte vorgestoßenen Kräfte im Rhein»
brohler Wald ab.

Am Mittelrhein  führte vor allem in Koblenz  der
nordamerikanische Druck gegen unsere vorg -lagerten Stütz¬
punkte zu schweren Kämpfen . Zwischen N -che>Saar und Ober¬
rhein schlugen unsere Truppen an der Nordseite des Pfäl¬
zer Berglandes  sowie an den Südrändern des Vfal¬
ze r - und Bienwaldes  t -ils in beweglicher Kamhfführung,
teils in Anlehnung an die Westbefestigungen zahlreiche starke
Angriffe ab. ,

Der von Tag zu Tag wachsende feindliche Druck führte
nur zwischen Hunsrück und Oberrhein  zu größeren
Verscknebungen der Kampflinien . Nachdem die laufend von
Tieffliegergeschwadern unterstützten Nordamerikaner den
Ueberaang über die Nahe erzwungen hatten , warfen sie ans
dem Raum von Kreuznach ^ raick naibgeführte Kräfte
fächerförmig nach Osten, Süden und Südwesten vor . Während
sie südlich Kreuznach in den Ndrdaussäufern des Psäl -er
Berglandes wieder zum Stehen kamen, konnten - unsere Trup¬
pen den nach Osten vordrinoenden Teil erst bei Nied er  -
olm  an der Straße Mainz —̂ (ftev und die südwestliche Stoß-
grnppe in der^ Gegend von Weisenheim und Lauter¬
ecken  zum Kampf stellen und auffangen.

Im Gegensatz zu diesen beweglich geführten Kämpfen steht
das an feste Stellungen gebundene Rinnen im Süden der
Pfalz.  Hier stützten sich unsere Verbände letzt auf die ties
gestaffelten Verteidigungsanlagen des Westwalles  und
fchluaen etwa auf der Linie Saarbrücken — Zwei-
Lrücken — Weißenburg — Lau terbnrg  starke zum
Teil mehrfach wiederholte feindliche Angriffe blutig ab. - Sie

vereitelten dadurch die vom Gegner erstrebte Abschnürung
unserer die Saarbefestigungen  haltender Verbände.

Die übrigen gleichfalls sehr harten Kämpfe im Weste«
brachten nur geringe Frontveränderungen . Den in Kob¬
lenz  eingedrungenen Nordamerikanern lieferten die vckn
Volkssturmeinheiten verstärkten Panzer verbissene Straßen¬
kämpfe und schafften sich durch energische Gegenstöße immer
wieder Luft gegen den von allen Seiten andrängenden Feind.

Nicht weniger hart wurde am feindlichen Brückenkopf öst¬
lich Remagen  um jede Höhe jeden Meter der Autobahn
und jedes kleine Dorf gerungen . Die massierten Stöße der
Nordamerikaner richteten sich vor allem gegen die nördliche
Abschirmung zwischen Königswinter  und gegen den Ab¬
schnitt von Hönningen,  lieberall lösten die feindlichen
Einbrüche unverzügliche Gegenangriffe unserer Truppen aus.

Nördlich Oberkassel  wurde der Gegner geworfen.
Beiderseits der Autobahn sah er sich in den Bewegungen
zwischen Eudenbach und dem Elsafftal  von neuem
abgeriegelt und nur in den unübersichtlichen Wäldern zwi¬
schen dem Wiedtal und Rheinbrohl  dauern zur Strmde
die Kämpfe zur Verstärkung der südlichen Abschirmung
noch an . '

Leine l ebensmiltel tur üi« äenkckv kvvülkvrnng
Die Ankündigungen der Morgenthaus und Vansittarts

wirken sich in dev feindbcsetzte« Westgebietrn aus
DNB . Stockholm, 20. März . Der polnische Nachrichten¬

dienst in London zitiert den Bericht eines polnischen Korre¬
spondenten aus Köln , der wörtlich besagt : „Vom amerika¬
nischen Oberkommando werden keine Lebensmittel für die
Deutschen zur Verfügung gestellt. Die erbeuteten (lies geraub¬
ten ) Lebensmittel werden für die anglo -amerikanischen Trup¬
pen verwandt . Die Deutschen müssen eben sehen, wie sie fertig
werden " .

Diese Meldung läßt erkennen , daß die anglo -amerikanischen
Truppen die Ankündigungen der Morgenthaus und Vanstt-
tarts wahrmachen . Sie sorgen nicht nur dafür , daß die Be¬
völkerung der besetzten deutschen Westgebiete keine Lebensmittel
bekommt, sondern sie rauben ihr gar noch die letzten Vorräte,
um sie dem Hungertode auszüliefern.

IM kLMpk kevsdrrv Mlvrjimgvii dvim kübrvr
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , SO. März . Der Führer

empfing in seinem Hauptquartier Reich- fugendführer Arthur
Axmann  mit einer Abordnung von zwanzig Httlerbrngen . die
sich bei der Verteidigung ihrer Heimat in Pommern , Niederschle¬
sien und Oberschlesien als Einzelkämpfer mit der Panzerfaust
als M (st-Schützen, als Svähtrupp und Erknnder . als Melder
»der bei der Sprengung wichtiger Objekte besonders bewährt ha¬
ben.

Mit diese» zwanzig Hitlerjungen war » » r dem Führer
symbolisch die deutsche Jugend » n getreten,  die
zur Zeit als treuester Helfer unserer Soldaten nnd des Volt ?-
sturms überall auf bedrohtem deutschem Boden mutig und uner¬
schrocken im höchsten Einsatz steht. In diesen zwanzig Jungen
ehrte der Führer zugleich ihre Kameraden , die in so jungen Jah¬
ren schon als Märtyrer und Blutzeugen der deutschen Jugend im
Kampf für die Nation ihr Leben gelassen haben.

Der jüngste der angetretenen GefokHschaft war der zwölfjäh¬
rige mit dem EK 2 ausgezeichnete Hitlerjunge Alfred Czech,
der im Raüm Oppeln im feindlichen Artillerie - und MG -Feue-
zwölf verwundete Soldaten geborgen und einen sowjetischen

Spion gestellt hatte . Manche der 15-, 16- und 17jährigen Jungen
waren tagelang eingeschlossen. Sie alle halfen der Truppe und
dem Volkssturm , wo immer sie konnten, vernichteten keindliche
Barackenlager mit der Panzerfaust , überinittelten wichtige Mel¬
dungen von der Truppe zu vorübergehend abgeschnittcnen Ein -,
Herten, brachten Beute und Gefangene ein und trugen verwun¬
dete deutsche Soldaten aus der Kampfzone . Zwei von ihnen irri¬
gen das EK 1, alle übrigen das EK 2, einige das Jnfantcrie-
sturmabzeichen und die meisten schon das Verwundetenabzeichen.

Der Führer begrüßte jeden c'- zetten der Hitlerjungen durch
Handschlag und ließ sich von ihnen ihre Erlebnisse schildern.
„Ihr terrnt den Kampf jetzt schon aus eigener Erfahrung ", so rief
der Führer am Schluß den angetretenen Jungen zu. „und wißt,
daß wir in einem Ringen um Sein oder Nichtsein des deutschen
Volkes stehen. Ich bin trotz aller Schwere der Zeit fest davon
überzeugt , daß wir in diesem Kampf den Sieg erringen werden
vor allem auch im Hinblick auf die deutsche Jugend und beson¬
ders auf Euch, meine Jungen !"

Mit einem leidenschaftlichen „Heil , mein Führerl " beantwor¬
teten die Jungen wie aus einem Munde den Gruß des Führers.

v!e IlrMsnIvn tür Kvverslmsjor IvkSortt
DNB . FL- rerhauPtquartier , 19. März . Der Führer verlieh

am 18. 3. 1945 das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Theo¬
dor Tolsdorff , Komnrandeur etter Volksgrenadierdivision , als
25. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

*
Generalmajor Tolsdorff ift mit dem ostpreutzischen Füsilier¬

regiment , dem er bereits vor dem Kriege angehört hat , ins Feld
gezogen, hat bereits im Polenfelbzug beide Eisernen Kreuze er¬
worben und am 4. 12. 1941 als Oberleutnant das Ritterkreuz so¬
wie am 23. 8. 1942 das Deutsche Kreuz in Gold erhalten . Für
hervorragende Leistungen nc den Abwehrschlachten südlich des
Ladogasees wurde er am 1». 9. 1948 als 302. Soldat der deut¬
schen Wehrmacht mit dem Eichenlaub ausgezeichnet.

Weithin bekannt wu-oe der Name des damaligen Obersten
Tolsdorff beim Ausbruch der tapferen Besatzung von Wilna aus
der feindlichen Umklammerung . Obwohl seinerseits umfaßt und
nahezu eingeschlossen, hielt er mit schwachen Kräften in schwe¬
rem Ringen gegen vielfache Uebermacht nahe bei der von den
Bolschewisten bestürmten Stadt aus und ermöglichte dadurch
die Aufnahme ihrer Verteidiger , als diese den sowjetischen Ein-
schließungsriyg durchbrachen.

Nunmehr steht Generalmajor Tolsdorff als Führer einer
Bolksgrenadierdivision an der Westfront . Im Verlauf der feind¬
lichen Offensive wurde er mit Teilen seiner Division von der
Masse der eigenen Kräfte und vom Rhein abgeschnitten. An der
Spitze seiner Männer durchbrach er den feindlichen Ein-
schlietznngsring und führte die abgeschnittenen Truppen unter
schweren Kämpfen in einen noch von eigenen Verbänden westlich
des Rheins gehaltenen Brückenkopf zurück.

Generalmajor Tolsdorff wurde am 3. November 1909 in
Lehnarten , Kreis Treuburg/Ostpreußen , als Sohn eines Guts¬
besitzers geboren.

volsäivHnMlScker Vslikieg in kinnlLuü
DNB . Stockholm , 20. März . In Finnland haben an»

Sonntag Reichstagswahlen stattgefunden . Angesichts des Ter¬
rors, - unter dem diese Wahlen abgchalten werden mußten,
und der erpresserischen Drohungen , die von -den Bolschewisten
mit dem Ausgang dieser Wahl verknüpft wurden , konnte es
sich nur um eine Wahlfarce handeln . Der sogenannte Volks¬
demokratische Verband , der die finnischen Kommunisten und
die sogenannten Sechslinge , die sich aus Landesverrätern und
ehemaligen Zuchthäuslern zusammensetzcn, erzielte nach dem
bisherigen Wahlergebnis 5l Sitze gegenüber den bis¬
herigen 18. Die Sozialdemokraten erhielten 52 Mandate und
verloren somit mehr als ein Drittel ihres Bestandes . Auf
die restlichen Parteien entfielen insgesamt 97 Sitze . Wenn
auch die reinen Söldlinge Moskaus nur ein Viertel d-r Sitze
erhielten , so kann doch kein Zweifel darüber bestehen, daß die
bolschewistischen Machthaber angesichts der völligen Lethargie
der übrigen finnischen Parteien das Wahlergebnis zum An¬
laß eines verschärften Bolschewisierungskurses in Finnland
nehmen werden.

Reuter zufolge wurde Ende Januar ein Bombenanschlag
auf die britische Gesandtschaft in Stockholm
verübt , lieber den Täter , der eine mit 10 Pfund Sprengstoff
geladene Bombe in die Nähe des Eingangs legte, fehlt jede
Spur . Offenbar richtete sich der Anschlag gegen ein MitgiXd
des Gesandtschaftsstabes , das zur Zeit als die Bombe gelegt
wurde , zurücktehren sollte.

Nach einer Meldung der anatolisckien Nachrichtenagentur aus
Paris haben die kommunistischen Mitglieder der
französischenRegieruna ihren Rücktritt ange¬
kündigt,  nm damit eine Kabinettskrise hcraufzubeschwörcn.
Die Kommunisten nahmen Meinungsverschiedenheiten zum An¬
laß , Hie über die Frage der ehemaligen Abgeordneten und Sc-
natsmitglieder , die „Vichy-verdächtig" sind, entstanden waren.
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'̂ zwischen betrachtet« er sie immer wieder heimlich, verglich
sie in Gedanken mit den Mädchen, die er bereits gekannt. Di« da,
»acht« er, die würde mich sicherlich nicht so enttäuschen wie zmn
Beispiel die Minna.

Ueberhaupt war bei diesem Mädchen alles anders . Nichts war
an ihr , das aus den Mann zu warten schien. Viele Mädchen, selbst
wenn sie noch so tun , als sei ihnen der Alarm gleichgültig , ver-
raten sich dann »immer wieder zu geeigneter Stunde durch ihr
Minenspiel . Es war Vorbereitung aus den Mann , es deckte ver-
räterisch alle geheimen Wünsche auf.

Zum «rstenmale saß ihm aber jetzt ein Mädchen gegenüber , die
anders war . Sie redet« nicht viel , fl« machte kein großes Theater.
Za , es wäre ihm recht lieb gewesen, wenn sie etwas mehr gesprochen
hätte . Da sagte er plötzlich:

„Du bist so still, Mädchen ? An was denkst du denn eigentlich ?*
„Eigentlich an gar nichts , Lothar Brecht ."
„Nun , redselig bist du gerade nicht, das habe ich schon gemerkt.

Erzähle mir doch einmal etwas . Ich möchte eigentlich ganz gerne
wissen, wie es so aussieht in dir ."

„In mir ?"
c, Grenzenloses Staunen lag in dieser Frage,
k „Natürlich , in dir ."

„Gott , es gibt nicht viel zu erzählen aus meinem Leben. Es
war sehr arm — immer . Ich meine, an Freuden sehr arm . Freude,
glaube ich, dürfen und können nur die hübschen Mädchen erleben ."

Betroffen hob er den Kopf.
„Du unterschätzest dich, Mädchen . So übel bist du gerade nicht.

Du willst es mir wahrscheinlich nicht sagen, daß auch du schon
«wen Schatz hast. Oder du bist wie alle, die es leugnen , daß sie«ine!: h- '--n ."

sie ihn an , wie ihn noch niemals ein Mensch angesehen
hatte . Das stille Leuchten war wieder in ihrem Blick, als stünden
zwei Lichter dahinter. Und sie sagte mit einer Stimme, so treu¬
herzig und auchchtig , daß es ihn beinahe erschütterte:

„r->ch ^ ch nicht an , glaubst du mir das ?"
„Ja , Mädchen, ich glaube es dir ."
Eine lang« Weile war es dann recht still zwischen den beiden.

Aber als Brigitte die Lampe anzünden wollte , weil inzwischen' die
Dunkelheit hereingebrochen war , da faßte er ihren Arm.

„Laß das , Brigitte . Wir brauchen kein Licht."
„Ja , aber - "
„Nichts aberl Schau — zu dem, was jetzt geschieht, da brauchen

wir beide wahrhaftig kein Licht."
Und er nahm sie in die Arme und küßte st«, schob sie aber

plötzlich ärgerlich von sich.
Da gewahrt « er, daß sie weint « und eine heiße Röte stieg ihm

ins Gesicht. Er schämte sich, daß er so brutal in den Frieden ihrer
Seele eingebrochen war . Daß sie ihm keine Komödie vorspielte,
davon war er restlos überzeugt . Eine Well« des Gutseins durch¬
strömte ihn . Er streichelte leise über ihr Haar und fand gute Worte
aus seinem Herzen heraus.

„Ich wollt« dich wirklich nicht erschrecken, glaube es mir , Bri¬
gitte, " sagte er. „Es kam nur so über mich, weiß selber nicht.
Warum ich dich habe küssen wollen."

Da sagte sie:
„Weil es Nacht ist und weil es niemand sieht, daß du dich schä¬

men müßtest mit mir ."
„Nein , du tust mir unrecht , Brigitte . Ich hätte dich auch ge¬

küßt , wenn es hell und Tag gewesen wäre ."
Ganz nahe trat sie an ihn heran . Sie mußte sich auf den Zehen

strecken, als sie seinen Blick suchte.
„Lügst du mich aber bestimmt nicht an ? Bitte , lüge mich doch

nicht an , ich habe es ja auch nicht getan ."
Er schüttelte den Kops.
Und dann geschah das Unerwartete . Das Mädchen Brigitte

schlang ihre Arme um seinen Hals . Ihre Küsse trafen ihn auf
Mund und Augen . Dabei flüsterte sie Worte , wie man sie einem
Kinde zuspricht, bevor es einschläst. Wie ein Segen hörte es sich an.

Der Jäger Lothar hatte noch keine solche Stunde erlebt.
Als er endlich den Heimweg nahm , war es nahe an Mitter¬

nacht. Eine sternschöne Nacht lag über den Bergen . Jeden Laut
hörte man in dieser Nacht. Die Luft war gereinigt , wie neuerstan¬den war die Welt.

Brigitte stand auf den Hüttenstufen und schaute ihm nach, bis
«r in der Dunkelheit untertauchte . Es war etwas Versonnenes in
ihrem Blick, als schaue sie durch eine weitgeöffnete Tür « in ein
fernes , unbekanntes Land, das im Sonnenglanz liegt.

Zum .erstenmale in ihrem Leben fühlte sich dieses kleine Mäd¬
chen aus allen Schatten herausgehoben . Zum erstenmale in ihrem
Leben hatte sie einen Mann geküßt. Und sie wußte mit unavwend-
barer Deutlichkeit , daß sie nie wieder einen anderen wird küssen
können, nachdem dies geschehen. Etwas Unsagbares , Weihereines
rauschte jetzt in ihrem Innern , etwas berückend Wunderbares , wie
Sonne so rein . Nein , das war gar kein Vergleich . Wie ein Klingen
War das , das von einem unsichtbaren Strome kam.

Zum Beten war ihr zu Mute , auf daß Gott ihr dieses Glück er-
halü . Aber Brigitte glaubte selbst nicht daran , daß es von Dauer
Wäre. Doch war sie schon zufrieden mit dem, was gewesen ist, und
betrachtete es als ein« wundersame Gnade des Schicksals. Einmal
vom Glück umbraust und umbrandet gestanden zu haben, das wog
tausend Bitterkeiten auf und ihr Mund brauchte nicht mehr schmal

Sonaten -Abenö und Orgelkonzert. Den vielen Freunden
der uns liebgewordenen Schömberger Konzerte wurden aus¬
gangs der letzten Woche in der Neuen Heilanstalt und im
Rathaussaal erneut beglückende Stunden vermittelt . Es han¬
delte sich um ein Sonaten -Kouzert, das einerseits die be¬
kannte Stuttgarter Geigerin Liesl Schiebt  zu Gast sah,
zum anderen als Abschiedsabend für den nach Bremen be¬
rufenen Fritz Ries  gedacht war. Der herzliche Beifall war
für beide Künstler Zeichen des Dankes und der Anerkennung.
Fritz Ries , den wir mit Bedauern von Schömberg scheiden
sehen, da er uns im letzten Jahr mit vielen schönen Konzerten
.erfreute, veranstaltete am Heldengedenktag in der ev. Kirche
das letzte seiner beliebten Orgelkonzerte, bei dem auch Liesl
Schiebt wieder mitwirkte. Die Darbietungen bewiesen, daß
trotz der Härte des .Kriege? die künstlerischen Werte der Musik
unzerstörbar sind; durch sie ist dem Deutschtum für alle Zeiten
Unvergängliches gewährleistet.

Feldpostgrüßc sandten:
Stabsintendant Karl Bott  aus Wildbed, Uffz. Alfred
Schußler  aus Birkenfeld, OLergefr. Richard Schäfer
aus Höfen-Enz, Obergefr. August Haag  aus Sprollenhaus.

Pforzheim , 20. März . Amtsgerichtsrat Dr . Schu¬
macher,  der aufsichtsführende Richter beim hiesigen Amts¬
gericht, ist in den Ruhestand .getreten. Sein jahrzehntelanges
Wirken in Pforzheim hat sich zum Segen unserer deutschen
Rechtspflege ausgewirkt — Im Borort Brötzingen wurden
zwei junge Burschen das Opfer eines Tieffliegeraugrisfs trotz
dringender Warnung der Mutter , die in ein Hans flüchtete.
Sie trieben sich unbekümmert auf der Straße herum und san- .
den durch ihren Leichtsinn ein trauriges Ende. Täglich wird
in der Presse darauf hingcwiesen, beim Anftauchm von
Jabos sofort in Deckung zu gehen. — Die Seele des Pforz-
heimer Kulturlebens, Pg . H.rmann Klein,  der uns so hoch¬
wertige Künstlerkonzerte und Bunte Abende mit „Kraft durch
Freude" vermittelte, ist dem Terrorangrisf zum Opfer ge-

I fallen. Auch der musikalische Leiter bedeutender hiesiger und
auswärtiger Männer - und Gemischter Chöre, Willi Eisler,
befindet sich unter den Opfern. Das Andenken beider treuer
hochmusikalischer Kräfte werden wir in Ehren halten. dl.

Tübingen . (Lebensgefährliches Spiel .) Vier etwa 16 Jahre
alte Jungen begegneten im Hagellocher Weg dem gleichaltri¬
gen Gerhard R ., als er von Hagelloch, wo er als Evakuierter
Wohnt, herkam. Schon von weitem rief er den Bieren ru, ob
einer ein Feuerzeug bei sich habe. Einer der Jungen , hatte
Streichhölzer. R. zog darauf einen in Oelpapier eingewickelten
Sprengkörper, den er in seiner Heimat gefunden und seitdem
bei sich hatte, hervor. Ter Zündholzbcsitzerzündete die Schnur
an und schon explodierte der Sprengkörper. R. wurde eine
Hand vom Arm abgerissen, sein Partner ,wurde an beiden
Händen verletzt. Die beiden anderen erlitten leichtere Ver¬
letzungen.

Rosenheim. (Fünf Bahnräuber festgenommen.) In Nosen¬
heim wurden in den letzten Wochen größere Mengen Fleisch¬
konserven, mehrere Kisten mit Butter und Schmalz und aus
Paketen Bekleidungsstücke entwendet , und "zwar aus Gütern
der Bahn . Jetzt hat man fünf Ostarbeiter ermittelt und fest¬
genommen . Vermutlich ist der Großteil ihres Diebesgutes in
einem noch nicht ermittelten Versteck aufbewahrt.

LNk« ntsk « I I>« , Likör»

20. März : Ernst Bertsch,  früherer Ochsenwirt, Arnbach,
76 Jahre alt.

Unberechtigtes Anhalten von Kraftfahrzeugen
In letzter Zeit haben in steigendem Umfange Privatpersonen

— insbesondere Wartende an den sogenannten „Anhalter Bahn¬
höfen" — bei Dunkelheit Kraftfahrzeuge durch Verwendung von
Taschenlampen mit rotem Licht zum Halten aufgefordert. um
sich die Gelegenheit zum Mitfahren zu verschaffen. Lampen mit
rotem Licht dürfen nach den bestehenden Vorschriften nur von
den dienstlichmit der Verkehrsüberwachung be¬
trauten Organen der Polizei und der Wehr¬
macht zum Anhalten von Kraftfahrzeugen  ver¬
wendet werden. Jeder Mißbrauch ist verboten. Gegen Zuwider¬
handlungen wird künftig streng eingeschrittenwerden.

sVIitkilte hei Lekslnptunx teinälicster
Nach dem Abschuß.oder Absturz von feindlichen Flugzeugen

sind für die zuständige UntersuchnngskommWonder Lusttvafft
die näheren Umstände unter denen der Absturz erfolgte, von
großer Wichtigkeit. Die Bevölkerung wird daher aufgefordert,
besondere Beobachtungenund vor allem die Liegestellen etwaiger
Flugzengteile über die Bürgermeisterämter an 'das Luftgaukom¬
mando V—Io 114) Stuttgart zu melden.

Die Bergung der Flugzeuge und sämtlicher Flugzengteile
sowie die Feststellung der Personalien getöteter Besatzungsmit-
glieder veranlaßt die Untersuchungskommissionder Luftwaffe.
Zur Feststellung des Kampfwertes der Feindmaschinen können
selbst kleinste Flugzeugteile von größter Wichtigkeit sein. Es
wird daher jedermann, vor allem auch die Jugend gebeten, das
Sammeln irgendwelcher Flugzeugteilchen zu unterlassen und
statt dessen durch Angabe etwaiger Aufschlagstellenmitzuhelfen,
daß eine möglichst nmfcmgreichr̂Bergung Erfolgen kann. Abernicht selbständig bergen, die Fachleute können auch durch die
Lage der Flugzengteile wichtige Rückschlüsse für die spätere Be¬
kämpfung der feindlichen Flugzeuge ziehen.

Lrst veräunkeln — äann I -ickt anäreken?

AMU

Klareliinsn unri Eeräls Iriikrenig unck nach
Voronmslckung rur Werkstatt! blicht vollen bis rum letrtsn
Augenblick, Vas tzionckrvsrk Kat olle tziöncks voll ru tun.

uns traurig werden , wenn st« zwei Liebende sah. Nun war sie
selbst eine Wissende geworden und stand als Beglückte im warmen
Gewölbe der sternsprühenden Bergnacht . Und als sie sich langsam
umwandt « und in dis Stube zurüäging , war ihr zu Mute , als
schreite sie völlig neugeboren über die Schwelle. Mit einem kind¬
haften Lächeln glitt ihr« kleine, Erarbeitete Hand über den Platz
am Tisch, an dem er gesessen. Sie fand dieses Spiel gar nicht
töricht , weil sie es un ^ vußt tat , wie ihr auch unbewußt war , die¬
ses fremdschöne Singen und Klingen in ihrem Herzen.

Gut « Nacht, du," flüstert « sie zärtlich und schob dann den
schweren Holzbalken vor die Türe.

Lothar erlebte seltsame Wochen. Er war sich wirklich nicht recht im
klaren , ob er das Mädchen Brigitte liebt «. Es zog ihn einfach aus
einen unerklärlichen Drang zu ihr hin . Ja , er vermißte etwas , wenn
ihn der Dienst einmal einige Tage abhielt , zu ihr gehen zu können.

Dieses Unbestimmt « in feinem Gefühl macht« ihn nervös unv
gereizt . Es wäre ihm tausendmal lieber gewesen, wenn er sich
sagen hätte können: ich liebe dieses Mädchen. Sie ist der schicksal¬
hafte Gefährte , den ich so lange gesucht habe.

Merkwürdigerweise war da immer eine ander « Stimm « in ihm,
die ihm anderes vorsagte.

Du täuschest dich, mein Lieber , sagte diese Stimme . Das bildest
du dir nur ein. Es war nur bisher , kein« so zärtlich wie diese da
und es war auch bisher noch keine so geduldig wie diese Brigitte.

Das hatte seine Nichtigkeit . Mit einer rührenden Geduld er¬
trug sie seine Launen , war schon dankbar , wenn er nur kam, uni
sie verhielt sich mansestill , wenn er in schlechter Stimmung war,
machte kein böses Maul , wenn er sie heftig anfuhr , und über¬
schüttete ihn dennoch mit ihren jungen , stürmischen Zärtlichkeiten,
wenn ihm der Sinn darnach stand.

Fortsetzung folgt

^ tzeinMckena D,uttterror kielen rnm Opter:
LolcNt, xed. 25 Kux 1875, lloi-olln » Lotckl,

x«b. Lvtkler, x«b. 20 . Oer . 1887. AI » »»» « ,It « r , xeb . Leicht,
«ed . iS . lull ISA), S » v« «l> V « It « r , ged . 22. 5«pt . 1943.
Oie Hinterbliebenen : Okkr. Wilsielm Leicht , r . 2t . im Westen
mit bsmilie . Llltr . Lrvin Leicht , r . 2t . im Kerlen mit llam.
Ardeitsmsnn Altreck Leickt , r . 2t . im Kerlen . Lllkr. Artur
W»lter , in engl . 6ek »n«en5cb »kt unck »Ile Anverevrmckten.
Arnd »cb , idinxstr . 89, 20 . AtLrr 1845,

Versloroen sinll : >

^ » io « X « »» im 80. Lebensjahr . Im Hamen cker trauernden
Hinterbliebenen : Oer Lohn Luckvix IVierr. keerckixunx sm
Donnerst »? , 22. Aiürr , 18.30 Ohr. lierrensld , 19. 3. >945.

kriocirlcli vllu « e>« im Alter von nskeru 63 jsbren . ln
tiekem Lrick: Oie Osttin lViin» öäuerle , xed . lllerkle mit
iiinckern unck »Ilen Angebvrlj -en . Leerckixunx Atillwvcsi nscti-
mittag 5.30 Ohr . Lonveilei -, cken 19. lASrr >945.

^usbile Lur clie Xranften - nncl Oemeinclepfteße.
Der NS -Netchsbund Deutscher Schwestern bildet in seinen

staatlich anerkannten Krankenpflegeschulen in Stuttgart -Bad
Cannstatt Heijbronn. Ludwigsburg , Ravensburg , Reutlingen,
Nottchcil, Tuttl -ngen, Tübingen, Ulm D . laufend junge Wäld¬
chen und Frauen im Alter von 18—38 Jahren zu verant¬
wortungsbewußten Fachkräften für den Dienst in der Gesund¬heitsführung aus.

Aufnahn >eler >nin April und Oktober jeden Jahres.
Dauer der Ausbildung 2 Jahre.
Aufnahmebedingungen : hauswirtschaftliche Kennlnisse, ab¬

geschlossene Haupt - oder Oberschulbildung . Bei guter Volks-
fchulbildnng vorher Einsatz als NSB .-Vorschülerin und Auf¬
schulung in NSÄ .-Vorbereitungsheimen.

Meldungen nimmt cngegen: NS -Reichsbund Deutscher
Schwestern, Gaudienststelle Tübingen , Staufenstr . 32.
Aus technischen Gründen sind wie genötigt , den Anzeigenannahmeschluß
auf mittags 12 Uhr für den darauffolgenden Tag sestzusetzen. Nur in
dringenden Döllen können wir Anzeigen nach dieser Zeit aufnehmen.

Ot *o Oektreicher . Buchsachver-
siändiger — Hetzer in Steuer-
iachcn, Neuenbürg (Württ .), Ruf
Nr . 473. Sprecht ?g in Schöm¬
berg : Montag , 26, März 1945,
vorm . 9.30 Uhr. Ausklärung über
die Steuervereinsachungsverord-
nung . (Sondersrngen werden spe¬
ziell bearbeitet ). Vorherige An-
Meldungen erbeten, schriftlich od.
fernmündlich Neuenbürg Ruf
Nr . 473, oder beim Rathaus in
Schömberg.

Sosor völlig bilanzsicher
ivird unter Garantie selbst der
Laie durch „Consa -Bilanzplan
mit Hauptabschlust - 1!ebe:sicht".
RM . 4.—. Mit Rümgnberecht in
allen Fachgeschäften -für Büro-
bedarf oder als Nachnahme vom
Herausgeber : Conrad Eassor,
<24) Hamburg -Altona II , Fi-
schersgllee 95.

Putzfrau zum Reinigen eines
Geschäftsbetriebes in Neuenbürg
für halbtags gesucht. Zu erfragen
in der Enztäler -Geschästsstelle.

L- elche « Auto nimmt Frau
nach Buchau am Federsce mit?
Eilangebote an Roserita Hops.
Pfo -zheim, z, Zt. Waldrennnch
Lei E . Neuweiler.

Möbl . Zimmer für kaufmänni¬
schen Lehrling in Calmbach ges.
Angebote unter Nr . 451 an die
Enztäler -Geschästsstelle.

Biete Koffer oder Schrank. Suche
Fahrradbereifung oder guterh.
Fahrrad . Zu erfragen in der
Enztciler -Geschäftsstell«.

Schrernermeiller sucht mittl.
od. kleinere Schreinerei zu Kau¬
sen oder zu pachten. Angebote
unter Nr . 448 an die Enztäler-
Geschästsstelle erbeten.

. oder 2 Bürvräurne in Lalm-
bach sür sofort von Großhand¬
lung gesucht. Keine Lagerung.
Angebote unter Nr . 450 an die
Enztäler -Geschästsstelle.

'" Kitsche ein Paar schw. Damen¬
schuhe mit halbhohem Absatz,
Gr . 40 - 41. Gesucht Sportschuhe,
Größe 39 - 40 sowie schwarze
Pumps , Gr . 37 38 geg. weiße
Bluse u. Sommerkleid , Gr . 44.
Angebote unter Nr . 449 an die
Enztäler -Geschästsstelle.

Eine « prima Zugochsen
setzt dem Perkauf aus . Otto No-
ser, Fuhrmann , Rotensol.

Telefonieren , Stenogra¬
ph eren , Ärieke chreilen
und nach dem Dienst noch
die Hausarbeit ? - Es geht;
denn Henkel's vielfach be¬
währte Reinigungs -Mittel
helfen die Arbeit erleichtert:.

Osnko , Sil , IIAI, AIA , aus
den Perfil -Werken.

vis üsuksvks ^r»su ist sick vvokl de-
nuLt» ilu-e ^ rbe'lskralt von 6er
fierunälieit abliZnkt. ^ ekr nock als in
Irllkeren teilen iul es nn;'lvencjix„kri-
lisclie Illee " lapler ru likervvinclen—
Ls vircj deskislk von stten trauen <j-,ntc
dar empfunden, cjsk clie neureitllede
..Lsmeiia"-ttzkkjene nack v/ie vor ln
Luareiekenrler ker ^esteM vir6.
Oamendinöen sincl keine ^ sn^elvvare.
sucd >venn L̂amelis* einmal 6s un66ort rlurcki VerteNunxssedvieriAkeitennickt ru Kaden»8t.

Deutsche Reichslotterie . Lose
der I . Klasse l3 . D . Reichslotterie
empfiehlt u . versendet die Staat¬
liche Lotterie -Einnahme Lösche,
<l0) Leipzig L 1, Leibnitzstr. 24,
Postscheck-L -Kto . Leipzig Nr.
4334. Auf Wunsch sende ich bei
rechtzeitiger Bestellung vor Zie-

, t hung 1. Klasse auch einige Achtel-
Lose zur Nummernauswahl Los-
preir je Achtel und Klasse nur
3.— RM . Geben Sie noch heute
Ihre Bestellung an mich auf . Die
Ziehung 1. Klasse findet am 24.
und 25. Aprit 1945 statt.

vosonk  Für die
kriegswichtige Lieferung ^

von Hautcreme und Rasier- ;
creme — wie auch zur Be¬
lieferung Ihres Händlers —
braucht Marylan dringend
leere Dosen zum Nachsüllen.
Bitte geben Sie unsere noch
in Ihrem Besitz befindlichen j
Dosen umgehend an den
Htndler zurück; Sie Helsen
dadurch 'wichtige Rohstoffe
ersparen. Marylan -Vertrieb
Wilhelm Dette.  Berlin

-8VV 61._ _
krst - «ton » rstsonl

Wenn Sie aber jetzt eine kriegs¬
wichtige Reise durchzuiühren ha¬
ben, dann nehmen Sie zur Ber-
meidung von llcbelkeit in über¬
füllten Zügen " , Stunde vor
Fahrtbeginn zwei Tabletten
Peremesin . 3n Apotheken er¬
hältlich.

Lorelosatexte üeutllell ivdrolbeu

Vaolr gvirübit «too»
vausro . clor dvl gröS-
«or Anspannung »si-
osr llrSti » uns lo clio»
»sw Hingen lla » täg-
NcÄs Lrot ricVsrt. Lin»
ooinvr Licbeiungs-
waLnakwoa Ist clio
Aussaat vou gsbvir»
tvw Saatgut , vi « vul-

vorsal -Laaidolrsu

«ekütrsn «11« Lrut»
gogeu llrankdolton,
somit gsgsn Mnäsr-

orträg «.

Ässioron « ln Vorgnllgon
mit Rasilind -Rnsiennitteln . Ra-
Mud gewührlcistct saubere unk
schnelle Rasur , schont und pflegi
die Haut.

rgllirs »! » , die zweckmätzigc
Säuglings - u. Kleinkinder¬
nahrung ist nach Wie vor
erhältlich. Sie bekommen es
aus Karten sür Kinder bis
zu 6 Jahren . Auch in der
Krankenpflege ist Mai¬
zena  ein guter Helser, es
wird von unseren kleinen
Patienten gut vertragen
weil es nahrhaft und vor
allem leicht verdaulich ä>.
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